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14. Sonntag im Jahreskreis 
 
1. Lesung (Ez 1,28c - 2,5) 
 
In jenen Tagen schaute ich das Aussehen der Gestalt der Herrlichkeit des HERRN. 
Und ich fiel nieder auf mein Angesicht. Da hörte ich die Stimme eines Redenden. 
Er sagte zu mir: Menschensohn, stell dich auf deine Füße; ich will mit dir reden. 
Da kam Geist in mich, als er zu mir redete, und er stellte mich auf meine Füße. 
Und ich hörte den, der mit mir redete. Er sagte zu mir: Menschensohn, ich sende 
dich zu den Söhnen Israels, zu abtrünnigen Völkern, die von mir abtrünnig wur-
den. Sie und ihre Väter sind von mir abgefallen, bis zum heutigen Tag. 
Es sind Söhne mit trotzigem Gesicht und hartem Herzen. Zu ihnen sende ich dich. 
Du sollst zu ihnen sagen: So spricht GOTT, der Herr. Sie aber: Mögen sie hören 
oder es lassen - denn sie sind ein Haus der Widerspenstigkeit -, sie werden er-
kennen müssen, dass mitten unter ihnen ein Prophet war. 
 
2. Lesung (2 Kor 12,7-10) 

 
Schwestern und Brüder! 
Damit ich mich wegen der einzigartigen Offenbarungen nicht überhebe, wurde 
mir ein Stachel ins Fleisch gestoßen: ein Bote Satans, der mich mit Fäusten schla-
gen soll, damit ich mich nicht überhebe. 
Dreimal habe ich den Herrn angefleht, dass dieser Bote Satans von mir ablasse. 
Er aber antwortete mir: Meine Gnade genügt dir; denn die Kraft wird in der 
Schwachheit vollendet. Viel lieber also will ich mich meiner Schwachheit rüh-
men, damit die Kraft Christi auf mich herabkommt. 
Deswegen bejahe ich meine Ohnmacht, alle Misshandlungen und Nöte, Verfol-
gungen und Ängste, die ich für Christus ertrage; denn wenn ich schwach bin, 
dann bin ich stark. 
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Evangelium (Mk 6,1b-6) 
 
In jener Zeit kam Jesus in seine Heimatstadt; seine Jünger folgten ihm nach. Am 
Sabbat lehrte er in der Synagoge. Und die vielen Menschen, die ihm zuhörten, 
gerieten außer sich vor Staunen und sagten: Woher hat er das alles? Was ist das 
für eine Weisheit, die ihm gegeben ist? Und was sind das für Machttaten, die 
durch ihn geschehen? 
Ist das nicht der Zimmermann, der Sohn der Maria und der Bruder von Jakobus, 
Joses, Judas und Simon? Leben nicht seine Schwestern hier unter uns? Und sie 
nahmen Anstoß an ihm. 
Da sagte Jesus zu ihnen: Nirgends ist ein Prophet ohne Ansehen außer in seiner 
Heimat, bei seinen Verwandten und in seiner Familie. Und er konnte dort keine 
Machttat tun; nur einigen Kranken legte er die Hände auf und heilte sie. 
Und er wunderte sich über ihren Unglauben. Und Jesus zog durch die benachbar-
ten Dörfer und lehrte dort. 

 
 
 
 
 
 
 
Nicht ärgern, nur wundern. 
 
Jeder Mensch hat eine Vorgeschichte. Jeder ist an einem konkreten Ort und zu 
einer bestimmten Zeit hineingeboren in diese Welt, ist geprägt von einem famili-
ären Umfeld, einem Netz menschlicher Beziehungen. Das gibt Beheimatung und 
Rückhalt, beeinflusst die Entwicklung der Persönlichkeit, kann aber auch zu ei-
nem einengenden Korsett werden. Denn zum Menschen gehört auch die Fähig-
keit, über seine biologischen und sozialen Prägungen hinauszuwachsen. 
So werden – meist mit einem verständnisvoll herablassenden Seufzer ausgespro-
chene – Sätze wie „Den kenne ich ja von klein auf“ oder „Der ist eben so“ leicht 
zu einer Killerphrase, die es unmöglich macht, das Neue oder gar Prophetische, 
das durch diesen Menschen der Welt geschenkt ist, anzunehmen und zur Gel-
tung zu bringen. 
Jesus wird ein Opfer dieses Mechanismus, als er verändert in seine Heimat zu-
rückkehrt. Für die Leute in Nazaret ist er nach wie vor bloß der Sohn eines Zim-
mermanns.  
 



Durch ihre Skepsis verwandelt sich das 
Staunen schnell in Ablehnung. Jesus 
erkennt, dass er hier nichts ausrichten 
kann, er wundert sich darüber und 
geht dorthin, wo ihm mehr Vertrauen 
entgegengebracht wird. 

Alfred Jokesch 
alfred.jokesch@sonntagsblatt.at 

 
 
 

 

   

  

 

Danke für Spenden bei der  
Sammlung für den Peterspfennig 

Wir bedanken uns bei allen Spendern 
für die Sammlung „Peterspfennig“ in 
Höhe von 138,40 € - Vergelt’s Gott! da-
für. 

Impressionen vom Pfarrfest 2024 
Danke an alle Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeiter 

 
Fotos: Herwig Brucker  

Wir wünschen eine erholsame 
Ferien- und Urlaubszeit! 

Impressum: Herausgeber: röm.-kath. Pfarramt Ties-
chen, für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Mag. Jo-
hannes Lang, Redaktion und Layout: Franz Treichler; 
Erscheinungsweise: wöchentlich, 50 Stück;  
Datenschutzhin-
weis:   
www.bischofs-
konferenz.at/datenschutz 

Wollen Sie den Tieschener 
Franziskusboten als News-
letter - einfach draufklicken 
oder QR-Code scannen:  
https://tieschen.graz-
seckau.at/pfarre/6524/fran-
ziskusbote/franziskusbote  

Gedanken zum Evangelium 
www.sonntagsblatt.at/eineminute 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

Gottesdienste vom 7. 7. 2024 – 14. 7. 2024 

Sonntag, 7. Juli:  
14. Sonntag im Jahreskreis 

10.00 Uhr: keine Hl. Messe in der Pfarrkirche – Wort-Gottes-Feier des ÖKB Tieschen am Markt-
platz für alle lebenden und † Kameradinnen und Kameraden des ÖKB Tieschen, † Fahnenmutter Juli-
ane Potisk und mit der Bitte um Gesundheit, Gottes Schutz und Segen für unsere Fahnenmutter Ma-
ria Platzer; für † Juliana Käfer (JHM) und † Franz Käfer; für † der Familien Schmerböck, Frühwirth 
und Stöckler und alle Hausverstorbene; (bei Schlechtwetter in der Pfarrkirche) 
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche Straden; 
15.30 Uhr: Trauungsgottesdienst Denise Neumeister & Daniel Rexeis; 

Montag, 8. Juli:  
18.30 Uhr: Gebet für den Frieden in der Ukraine und im Heiligen Land in der Seitenkapelle/Pfarr-
kirche; 

Dienstag, 9. Juli:  
19.00 Uhr: Rosenkranzgebet für † Christian Haas;  

Mittwoch, 10. Juli:  
15.15 Uhr: Rosenkranzgebet für † Christian Haas; 
15.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier für † Christian Haas, anschließend Überführung in die Feuerhalle; 

Donnerstag, 11. Juli: 
18.30 Uhr: keine Hl. Messe; 

Freitag, 12. Juli:  
17.00 Uhr: Anbetungsstunde; 

Samstag, 13. Juli: 
15.30 Uhr: Trauungsgottesdienst Nathalie Christin Größ & Marijan Mestrovic; 
18.30 Uhr: Monatswallfahrt - Lichterprozession - in Straden; 
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden, musikalisch mitgestaltet vom Kirchenchor Ties-
chen; 

Sonntag, 14. Juli:  
15. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier für Familien: für † Gertrud Horwath (Freundschaft); für † Hermine 
Neubauer; für † Mutter Maria Müller (JHM); für † Erna, Ida und Josef Leopold und alle Hausverstor-
bene; musikalisch mitgestaltet vom Jugendchor „Angels“; anschließend Agape im Pfarrgarten; 
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche Straden; 

Ewiges Licht 
vom 7. 7. 2024 – 14. 7. 2024: 
für alle † Kameradinnen und Kamera-
den des ÖKB Tieschen und † Fahnen-
mutter Juliane Potisk; für † Juliana Käfer (JHM) 
und † Franz Käfer; für die armen Seelen; 

Kanzleistunden in der Pfarre Tieschen: 
Dienstag Kanzleistunden von 9.00 – 11.00 Uhr 
Sonntag bis 15 Minuten nach der Messe; 8355   
Tieschen 13; Mail: tieschen@graz-seckau.at  

Sprechstunde in der Pfarre Tieschen 
Pfarrer Mag. Johannes Lang steht nach telefoni-
scher Vereinbarung für ein Gespräch zur Verfü-
gung.  

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: 
Pfarrer Mag. Johannes Lang, 0676-8742-6610 
Pfarrsekretär Josef Lackner, 0664-9929258 
Wirtschaftsrat Franz Treichler, 0676-8742-6524 

 


